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Bekanntmachung .Nr . 1475 . Zur Vornahme der Prüfung der Reallehrrr , sind Mittwoch der 9 . Oktober d. J .,Morgens um 8 Uhr , und die folgenden Tage bestimmt . Diejenigen , welch« sich dieser Prüfungunterziehen wollen , werde « aufgefordrrt , unter Vorlage ihrer Studien - und Sttten -Zeugniffe beidiesseitiger Stelle sich zu melden .
Karlsruhe , den 2 . September 1850 .

Grvßh . Oberstudirnrath .
Brunner .

Dienst -Nachrichten .Auf die kath. zweite Hauptlehrerstelle zuRenchen , Amts Oberkirch , ist der HauptlehrerWerner zu Waldshut versetzt worben.
Auf die dritte Hauptlehrerstelle an der kath.Volksschule in Malsch , Amts Ettlingen , istHauptlehrer M a y e r zu Markdorf , Amts MeerS -burg , versetzt worden .
Die erste mit dem Meßner - und Organisten -dienst verbundene erste Hauptlehrerstelle an derkath . Volksschule in Nußbach , AmtS Oberkirch, istdem Hauptlehrer Sigmund Andres zu Bu¬

senbach, Amts Ettlingen , übertragen worden .Der kath. Filialschuldienst Adelhansen, Amts
Schopfheim , ist dem pensionirten HauptlehrerGerber zu Breisach übertragen worden .Der kath . Schul . , Meßner - und Organisten¬dienst Hohenbodmann , Amts Ueberlingen , istdem pensionirten Hauptlehrer Zimmermannzu Hohenbodmann übertragen worden.

Auf den kath. Filialschuldienst Ferdinands¬dorf , Amts Eberbach, ist der Hauptlehrer AntonReuter zu Leiberstung versetzt worden .Der kath. Schul - und Meßnerdienst zu Ober -
alpfen , Amts WaldShut , ist dem Schulverwal¬ter Fidel Matt zuOberalpfen übertragen wor¬den.

Der kath. Schul - und Meßnerdienst Lohr¬dach, Amts Mosbach , ist dem pensionirten Haupt -
lrhrer Schmitt zuBerolöheim übertragen worden .

Der kath . Filialschuldienst Rohrberg , AmtsSchönau , ist dem pensionirten Hauptlehrer Hu .pfer zu Geißlingen übertragen worden .Der kath. Schul -, Meßner - und Organisten¬dienst Edingen , Amts Schwetzingen , ist dempensionirten Hauptlehrer Gerig zu Rohrbacha/G . übertragen worden .
Der kath. Schul -, Meßner - und Organisten -dienst Rohrdorf , Amtö Meßkirch, ist demHaupt¬lehrer Peter Nüßle zu Hubertshofen , AmtS

Donaueschingen , übertragen worden .
Vaeante Schulstellen .

Durch Versetzung des Hauptlehrers Wernerist die Hauptlehrerstelle an der katholischenSchule in WaldShut , womit zugleich berOrga -
nkstendienst verbunden ist , mit dem gesetzlich re «gulirten Einkommen der dritten Claffe , nebstfreier Wohnung und Antheil «am Schulgelde ,welches bei einer Zahl von etwa 154 Schul¬kindern auf 1 fl . jährlich festgesetzt ist , erledigtworben . Die Competenten um diese Schulstellehaben sich nach Maßgabe der Verordnung vom7. Juli l836 , Regierungsblatt Nr . 38, durchihre Bezirksschulvisttaturen bei der kath. Be -
zirksschulvifitatur WaldShut zu Thiengen , inner¬halb sechs Wochen zu melden .Durch Entlassung des Lehrers Karl Krugist der katholische Schul - , Meßner - und Orga¬nistendienst zu Neuthardt , Oberamts Bruchsal ,
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mit dem gesetzlich regulirten Einkommen zwei¬
ter Classe, nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welche - bei einer Zahl von etwa 107
Kindern auf 48 Kreuzer jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden. Die Be¬
werber um diese Schalstelle haben sich nach
Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ,
Reg. -Bltt. Nr. 38 , durch ihre BezirkSschulvi-
fitaturen bei der katholischen BezirkSschulvisi-
tatur Bruchsal,ju Odenheim innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Durch Beförderung deS Hauptlehrers Gut¬
mann ist der kath. Filtalschuldienst auf dem
Stohren,. Gemeinde Obermünsterthal, Amts
Staufen , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der 1 . Classe , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 17 Kindern , auf . 48 Kreuzer jährlich für
das Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
kompetenten um diese Schulstelle haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836, Regierungsblatt Nr. 38, durch ihre Be-
zirksschulvisitaturen bei der katholischen BezirkS-
fchulvisitatur Staufen zu Bremgarken , inner¬
halb sechs Wochen zu melden.

Durch Beförderung des HauptlehrerS Oster
ist der katholische Schul- , Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Bulach , Landamts Karlsruhe,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der
zweiten Classe, nebst freier Wohnung und An-
theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 184 Kindern auf 48 kr. jährlich für
das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diese Schulstelle haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7.
Juli 1836 , Regierungsblatt Nr . 38, durch Ihre
Bezirksschulvifitaturen bei der katholischen Be-
zirkSschulvisitatur deS Landamtö Karlsruhe in¬
nerhalb 6 Wochen zu melden.

Die mit einem festen Gehalte von 135 fl.
und einem jährlichen Schulgelde von . 48 kr. für
jedes die Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsängerdienste , jammt den davon ab¬
hängigen Gefällen , verbundene ReligionSschul-
stelle bei der 'ist . Gemeinde Steinsfurth , Syna-
gogenbezirks SinSheim, ist zu besetzen. Die be¬
rechtigten Bewerber um dieselbe werden daher
aufgefordert , mit ihren Gesuchen , unter Vor¬
lage ihrer AnsnahmSurkunden und der Zeugnisse
über ihren sittlichen und religiösen Lebenswan¬
del binnen 6 Wochen , mittelst des betreffenden
Bezirksrabbinats , bei der Bezirks - Synagoge
SinSheim sich zu melden. Bei dem Abgänge
von Meldungen von Schul - oder RabbinatS-

candidaten können auch andere inländische be¬
fähigte Subjekte nach erstandener Prüfung bei
dem Bezirks - Rabbiner zur Bewerbung zuge¬
lassen werden .

Durch Entlassung des HauptlehrerS Eduard
Mors ist der katholische Filialschuldienst zu
Schachen, Bezirksamts Waldshut , mit dem ge¬
setzlich regulirten Einkommen der ersten Classe,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel» .
cheS bei einer Zahl von etwa 68 Kindern auf
48 kr. jährlich für daS Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen. Die Bewerber um diese
Schulstelle haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7. Juli 1836 , Regierungsblatt
Nr . 38 , durch ihre Bezirksschulvisitatnren bei
der katholischen BezirkSschulvisitatur Waldshut
zu Lhiengen innerhalb sechs Wochen zu mel¬
den.
Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

j73j1 Mosbach . [Bekanntmachung.] Unter
Bezug auf die im Verordnungsblatt Nr. 19,
vom 2. Juni 1843 erschienene Bekanntmachung,
werde « die in den Bezirks-Aemtern Reckarbt-
schofshcim , Sinsheim, Eberbach, MvSbach ,
Adelsheim und Buchen wohnende Schmiedr-
grsellen , welche Meister werden und denHuf-
befchlag ausüben wolle » , aufgefordert, sich zu
der Prüfung in demHufbrschlage bet der vrr-
ordneten Commisston zu Mosbach, auf den 1.
Oktober l. I . anzumelden, wonach den Änge -
meldetrn der Tag zur Prüfung , falls diese bei
der Meldung nicht vorgenommenwerden könnte,
bestimmt angegeben wird.

Die löblichen Bürgermrister -Aemttr wollen
dieses den jungen Schmieden Ihrer Gemeinde' bekannt machen.

MvSbach , de» 8. September 1850 .
Dir PrüfungS - Commission.

Henrich , Bezirks -Thierarzt .
[73] 1 Nr. 39,781. Heidelberg . [Verschol¬

lenheits-Erklärung.] Schneider Anton Grau¬
lich von hier, welcher der öffentlichen Vorla¬
dung vom 21 . August v . I . nicht Folge gelei¬
stet hak , wird für verschollen erklärt.

Heidelberg, den 6. September 1850.
Großh . Oberamt.

Lang .
[73] 1 Rr . 25,294 . Sinsheim . [Fahn -

dungs -Zurücknahme .] DaS unterm 25 . v. M .,
Nr. 24,409 , gegen den Soldaten vom ehema¬
ligen 1 . Infanterie -Regiment Jacob A lbrech t
von Daisbach, wegen beharrlicherLandesflüch -
tigkeit erlassene Straferkrnntniß wird, da sich
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drrselbc gestellt und stch ergebe» hat, daß der-
selbe nie landesflüchtig sondern mit Urlaubs -
Paß versehen nur in auswärtigem Dienst « war, .
sammt der gegen ihn erlassenen Fahndung wie¬
der aufgehoben .

SinSheim, den 2. September 1850.
Großh. Bezirksamt.
Dr . Wilhelm «. .

[73]t Nr. 16,225. Neckarbischofsheim .
[Bürgermeisterwahl.] Bei der unterm 23. Au¬
gust l. I . zu Rappenau vorgenommennBür-
germeisterwahl , wurde der dortigeBürger und
Metzgermeister Johann Adam ' Ratenhöfer
durch Stimmenmehrheit zum Bürgermeister ge¬
wählt , die Wahl von Staatswegen genehmi¬
get , und derselbe heute in dieser Eigenschaft
in Pflichten genommen , waS hiermit zur öf¬
fentlichen Kentttniß gebracht wird.

Neckarbischofsheim , den 3. September 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
[73J1 Nr. 37,250 . Mosbach . . [ Strafer-

krnnlntß .] Der aus flüchtigem Fuß befindliche
Soldat Simon Würzburger von Binau,
wird, da er der diesseitigen Aufforderung vom
3. d . M ., Nr. 31,035 , keine Folge leistete ,
wegen beharrlicherLandesflüchtigkeit des Staats¬
bürgerrechts für verlustig erklärt, außerdem in
eine Strafe von 1200 fl. versällt und zur Tra¬
gung der Kosten veruriheilt .

Mosbgch, den 31 . August 1650.
Großh. Bezirksamt.

Bul strr .
rät . Eisenhut. ,

[73]1 9ir . 24,494 . Sinsheim . sAuffor-
btrjing .] Die bekannten gesetzlichen Erben deS
verlebten Bürgers und LaNbwirths Johann
Adam Münch von Efchelbronn haben auf
dessen Erbschaft verzichtet ; dagegen hat dessen
Wittwe , Katharina geborene Rauengaß , sich
bere t erklärt, dir überschuldete Activmasse ge-

* gen Zahlung der Schulden zu übernehmen , und
um Einsetzung in Besitz und Gewähr der ge¬
dächten Verlassenschaft gebeten .

Es werten daher dir etwa noch vorhande¬
nen unbekanntenErbintereffenten aufgefvrdert,
ihre Einwendungen gegen das bemerkte Ge¬
such binnen 6 Wochen anher geltend zu ma-
Men, indem sonst demselben stattgrgeben « ir¬
den wird. -

SinSheim, den 31. August 1850.
' , Großh . Bezirksamt.

WilckenS ,
,, rät . Mackert , Set . zur.

73.)

[73]1 Nr. 15,178. Ginge « dach, [ Auf.
forderung .] Der unten stgnalisirte Baltin Witz
von Entersbach , Soldat des 4, Infanterie-Ba¬
taillons zu Mannheim , ist unter Veruntreuung
folgender Gegenstände, nämlich : ; eines Waffen-
rocf« , eines Paar grau wollenen Pantalons ,einer Dienstmütze , eines Faschiuenmeffers mit
Kuppel , aus seiner Garnison «ntwtchen .

Derselbe wird aufgefvrdert , sich binnen 4
Wochen bei seinem Cvmmando oder bet dem
diesseitigen Amte zu stellen und zu verantwor¬
ten , ansonst gegen ihn die gesetzlich bestimmte
Strafe von 1200 ff. erkannt , und er des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werde.

Signalement .
Statur stark , Größe 5 ' 6" 4 '" , Farbe des

GesichiS gesund , der Auge « blau , der Haare
braun , Nase mittel , Alter 23 Jahre, sonstige
Kennzeichen — .

Gengenbach , den 5. Sept . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Bode .
. [73]! . Nr. 24,220 . SinSheim . [Auf¬

forderung.] In Sachen der großh . General-
ffaatsxaffe Lsmnoe. gegeuApothekerG. Mater
in Sinsheim, Entschädigung brtr .

Besch lu ß .
. Die Klägerin hat unter Vorlage einer Voll¬

macht des großh. Ministeriums der Finanzen
gegen den Beklagten unterm Heutigen eine
Klage folgenden Inhalts dahier eingeführt :

Der Beklagte fey durch hofgerichtltches Ur-
theil vom 17. Juni l. I . , wegen Theilnahme
am Hochverrathe zu einer siebenjährigen Zucht¬
hausstrafe und zum Ersätze des durch die hoch,
verrätherischen Unternehmungen des Jahres
1849 dem Staate verursachten Schaden- un¬
ter sammlverbindlicher Haftbarkeit mit den
übrigen Thtilnrhmera verurthetlt worden.
Da gegen dieses Urtheil ein Rekurs in gesetz¬
licher Frist nicht angemeldet worden , so fey
daffselbe vollzugsreif. Der Schaden, . welcher
durch den Aufstand dem Staate im vorigen
Jahre erwachsen , belaufe sich auf Millionen ;
unter dem Vorbehalt weiterer Liquidation be¬
schränke sich die Klägerin darauf , einen einzel¬
nen Posten vorläufig geltend zu machen , wel¬
cher das dermalen vorhandene Vermögen des

. flüchtigen Beklagten erfasse. ES habe nämlich
auf eine Verfügung der s. g. provisorischen
Regierung vom 17 . Juni v. I . der berüch¬
tigte Bürger Cammlvffi von Rastalt zur
Kriegführung gegen die zur Wiederherstellung
der legitimen Regirrungögewalt herbeigeetlken
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mit dem gesetzlich regulirten Einkommen zwei¬
ter Classe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬

gelde , welches bei einer Zahl von etwa 107
Kindern auf 48 Kreuzer jährlich für jedes
Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die Be¬
werber um diese Schülstelle haben sich nach

Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836 ,
Reg . - Bltt . Nr . 38 , durch ihre BeztrkSschulvi -

sitaturen bei der katholischen BezirkSschulvisi -

tatur Bruchsal zu Odenheim innerhalb sechs
Wochen zu melden .

Durch Beförderung deS Hauptlehrers Gut .

mann ist der kath . Filialschuldienst auf dem

Stohren,/Gemeinde Obermünsterthal , Amts

Staufen , mit dem gesetzlich regulirten Einkom¬
men der 1 . Gaffe , nebst freier Wohnung und
dem Schulgelde , welches bei einer Zahl von
etwa 17 Kindern , auf . 48 Kreuzer jährlich für
das Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die

kompetenten um diese Schulstelle haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7. Juli
1836 , NegierungSblatt Nr . 38 , durch ihre Be -

zirkSschulvisitaturen bei der katholischen BezirkS -

fchulvisitatur Staufen zu Bremgarlen , inner¬

halb sechs Wochen zu melden .
Durch Beförderung deS Hauptlehrers Oster

ist der katholische Schul - , Meßner - und Orga¬
nistendienst zu Bulach , Landamts Karlsruhe ,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der

zweiten Classe , nebst freier Wohnung und An -

theil am Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 184 Kindern auf 48 kr. jährlich für
das Kind festgesetzt ist , in Erledigung gekom¬
men . Die Bewerber um diese Schulstelle haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 .
Juli 1836 , Regierungsblatt Nr . 38 , durch Ihre
BezirkSschulvifitaturen bei der katholischen Be -

zirkSschulvisitatur deS LandamtS Karlsruhe in -

nerhalb 6 Wochen zu melden .
Die mit einem festen Gehalte von 135 fl .

und einem jährlichen Schulgelde von . 48 kr. für
jedes dir Religionsschule besuchende Kind und
dem Vorsängerbienste , jammt den davon ab¬

hängigen Gefällen , verbundene ReligionSschul -
stelle bei der

'
isr . Gemeinde Steinsfurth , Syna - .

gogenbezirks SinSheim , ist zu besetzen. Die be¬
rechtigten Bewerber um dieselbe werden daher
aufgefordert , mit ihren Gesuchen , unter Vor¬
lage ihrer AafnahmSurkunden und der Zeugnisse
über ihren sittlichen und religiösen Lebenswan¬
del binnen 6 Wochen , mittelst des betreffenden
Bezirksrabbtnats , bei der BezirkS - Synagoge
SinSheim sich zu melden . Bei dem Abgänge
von Meldungen von Schul - oder RabbtnatS «

randidaten können auch andere inländische be¬
fähigte Subjecte nach erstandener Prüfung bei
dem Bezirks - Rabbiner zur Bewerbung zuge¬
lassen werden .

Durch Entlassung des HauptlehrerS Eduard
Mors ist der katholische Filialschuldienst zu
Schachen , Bezirksamts Waldshut , mit dem ge¬
setzlich regulirten Einkommen der ersten Classe ,
nebst freier Wohnung und dem Schulgelde , wel¬
ches bei einer Zahl von etwa 68 Kindern auf
48 kr. jährlich für das Kind festgesetzt ist , in
Erledigung gekommen . Die Bewerber um diese
Schulstelle haben sich nach Maßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 . Juli 1836 , Regierungsblatt
Nr . 38 , durch ihre BezirkSschulvisitatnren bei
der katholischen BezirkSschulvisttatur Waldshut
zu Lhiengen innerhalb sechs Wochen zu mel¬
den .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
f73f1 MoSbach . fBekanntmachung .j Unter

Bezug auf die im Verordnungsblatt Nr . 19 ,
vom 2 . Juni 1843 erschienene Bekanntmachung ,
werde » die in den Bezirks - Aemtrrn Reckarbt »
fchofsheim , Sinsheim , Eberbach , Mosbach ,
Adelsheim und Buchen wohnende Schmiede¬
gesellen , welche Meister werde « und den Hus -
befchlag ausübrn wollen , aufgefordert , sich zu
der Prüfung in demHufbeschkagr bet der vrr -
ordnrten Commission zu Mosbach , auf den 1.
Oktober l . I . anzumelden , wonach den Auge -
meldeten der Tag zur Prüfung , falls diese bei
der Meldung nicht vorgrnommen werden könnte ,
bestimmt angegeben wird .

Die löblichen Bürgermeistrr -Aemttr wollen
dieses den jungen Schmieden Ihrer Gemeinde
bekannt machen .

MoSbach , den 8 . September 1850 .
Dt « PrüfungS - Commission .

Henrich , Bezirks -Thierarzt .
(73 ^ 1 Nr . 39,781 . Heidelberg . fVrrschol -

lenheits - Erklärung .s SchneiderAitton Grau¬
lich von hier , welcher der öffentlichen Vorla¬
dung vom 21 . August v . I . nicht Folge gelei¬
stet hat , wird für verschollen erklärt .

Heidelberg , den 6 . September 1850 .
Großh . Oderamt .

Lang .
[ 73 ] l Nr . 25,294 . SinSheim . [ Fahn -

dungs - Zurücknahme .l DaS unterm 25 . v . M . ,
Nr . 24,409 , gegen den Soldaten vom ehema¬
ligen 1 . Infanterie -Regiment Jacob A l brr ch t
von Daisbach , wegen beharrlicher Landesflüch -
tigkeit erlassene Straferkrnntniß wird , da sich
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derselbe gestellt und sich ergeben hat, daß der¬
selbe nie landesflüchtig sondern mit Urlaubs-
Paß versehen nur in auswärtigem Dienste war , .
sammt der gegen ihn erlassenen Fahndung wie »
der aufgehoben .

SinSheiw, den 2. September 1850.
Großh. Bezirksamt.
Dr . Wtlhelmi .

[73] l Nr. 16,225. N e cka r b i sch o f s h e i M.
svürgermeisterwahl .] Bet der unterm 23. Au¬
gust l. I . zu Rappenau vorgenommennBür«
grrmeisterwahl, wurde der dortigeBürger und
Metzgermeister Johann Adam ' Ratenhöfer
durch Stimmenmehrheit zum Bürgermeister ge¬
wählt , die Wahl von Staatswegen genehmi¬
get , und derselbe heute in dieser Eigenschaft
in Pflichten genommen , was hiermit zur öf¬
fentlichen Kentttniß gebracht wird.

Neckarbischofsheim , den 3. September 1850.
Großh. Bezirksamt.

Benitz .
J73J1 -3lt. 37,250 . Mosbach . [Strafer -

kennlniß. ] Der auf flüchtigem Fuß befindliche
Soldat Simon Würzburger von Binau,
wird, da er der diesseitigen Aufforderung vom
3. d . M,, Nr. 31,035 , keine Folge leistete ,
wegen beharrlicherLondesflüchtigkeit des Staats »
dürgrrrechls für verlustig erklärt , außerdem in
eine Strafe von 1200 fl. verfällt und zur Tra¬
gung der Kosten veruriheilt .

MoSbgch , den 31 . August 1650.
Großh. Bezirksamt.

Bul ster.
vät . Eisenhut. .

[73 ] t Nr. 24,494 . Sinsheim . [Ausser-
fccrung.

'J Die bekannten gesetzlichen Erben des
verlebten Bürgers und Landwirths Johann
Adam Münch «on Eschelbronn haben auf
dessen Erbschaft verzichtet ; dagegen hat dessen
Wittwe , Katharina geborene Raue « gaß , sich
bere t erklärt, dir überschuldete Aclivmaffe ge-

d
ge » Zahlung der Schulden zu übernehmen , und
uw Einsetzung in Besitz und Gewähr der ge¬
dächten Verlassenschaft gebeten .

Es werten daher die etwa noch vorhande¬
nen unbekanntenErbinreressenten aufgefordert,
ihre Einwendungen gegen das bemerkte Ge¬
such binnen 6 Wochen anher geltend zu ma-
men , indem sonst demselben statigegeben wer¬
den wird. -

Sinsheim, den 31 . August 1850.
Großh. Bezirksamt.

W ticken S ,
v3t . Mackert , sei, jur .

73.)

[73] 1 Nr. 15,178. Gen ^ eubach , [Auf.
forderung. ] Der unten fignalisirte ValtiN Witz
von Entersbach , Soldat des 4. Infanterie-Ba¬
taillons zu Mannheim , ist unter Veruntreuung
folgender Gegenstände, nämlich : ; eines Waffen-
rockS , eines Paar grau wollenen PantalonS,einer Dienstmütze , eines FaschinenmefferS mit
Kuphel , aus seiner Garnison entwichen .

Derselbe wird aufgefordert , sich binnen 4
Wochen bei seinem Commando oder bet dem
diesseitigen Amte zu stellen und zu verantwor¬
ten , ansonst gegen ihn die gesetzlich bestimmte
Strafe von 1200 fl. erkannt , und er des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werde.

Signalement .
Statur stark , Größe 5 * 6" 4" ' , Farbe des

Gesichts gesund , der Auge« bla« , der Haare
braun , Nase mittel , Alter 23 Jahre, , sonstige
Kennzeichen — . .

v
Gengenbach , den 5. Sept . 1850.

Großh . Bezirksamt.
Bode .

[73J.1 . Nr. 24,220 . SinSheim . [Auf-
förderung.] In Sachen der großh . General-
staatscaffe Lei noe. gegen Apotheker G. Mater
in Sinsheim, Entschädigung belr .

Bes ch lu ß .
. Die Klägerin hat unter Vorlage einer Voll¬

macht deS .großh. Ministeriums der Finanzen
gegen den Beklagten Unterm Heutigen eine
Klage folgenden Inhalts dahier eingeführt :

Der Beklagte sey durch hofgerichtliches Ur-
theil vom 17. Juni l. I . , wegen Theilnahm«
am Hochverralhe zu einer siebenjährigen Zucht¬
hausstrafe und zum Ersätze des durch die hoch-
verrätherischen Unternehmungen des JahreS
1849 dem Staate verursachten Schadens un¬
ter sammiverbindlicher Haftbarkeit mit den
übrigen Theilnrhmern vcrurtheilt worden.
Da gegen dieses Urtheil ein Recurs in gesetz¬
licher Frist nicht angemeldet worden , so sey
daffselbe vollzugsreif . Der Schaden, . welcher
durch den Aufstand dem Staate im vorigen

. Jahre erwachsen , belaufe sich auf Millionen ;
unter dem Vorbehalt weiterer Liguidatton be¬
schränke sich dir Klägerin darauf , einen einzel¬
nen Posten vorläufig geltend zu machen , wel¬
cher das dermalen vorhandene Vermögen des
flüchtigen Beklagten erfasse. ES habe nämlich
auf eine Verfügung der s. g . provisorischen
Regierung vom 17 . Juni v. I . der berüch-
tigte Bürget Cammloffi von Rastatt zur
Kriegführung gegen die zur Wiederherstellung
der legitimen Regirrungögewalt herb^geeilten
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Truppe« aus der großh. Genrralkriegscaffe
dir Summe von 5000 fl. erhalten zum Au«
kaufe von Pferden , ohne daß bekannt sry, daß
wirklich Pferde von diesem Gelbe angekauft
worden oder wohin diese gekommen seyen.

Unter Vorlage einer beglaubigten Abschrift
der Zahlungsanweisung unterzeichnet von L.
Brentano , sowie der Empfangsbescheinigung
unterzeichnet von Franz Cammlofft wird die
Bitte gestellt, den Beklagten unter Verfüllung
in die Kosten für schuldig zu erkennen , frag¬
liche 5000 fl. nebst Zinsen vom Tage der
Klage der Klägerin zu ersetzen .

Zur Verhandlung auf diese Klage wird Tag¬
fahrt auf Samstag , den 28. Srpt . , Vor¬
mittags 9 Uhr , anberaumt und wird der Be¬
klagte unter Androhung des Rrchtsnachtheils
vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle der
thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und
jede Einrede dagegen für versäumt erklärt
würde.

Diese Ladungsverfügung wird dem auf flüch¬
tige« Fuße befindlichen Beklagten auf diesem
Wege eröffnet .

Sinsheim , den 23. Aug . 1850.
Großh. Bezirksamt.

S t a t g r r.
Ruppert.

[73jl Fretdurg . [Vorladung.] Joseph
Gremmelsbacher /aus Steig , Soldat im
2. Infanterie-Bataillon , hat sich am 26. d . M.
unerlaubt aus dem Lager entfernt und ist nicht
wieder zurückgekehrt, daher derselbe aufgefor«
dert wird , sich binnen 3 Wochen dahier oder
bei seinem Bataillonscommando zu stellen und
seinen unerlaubten Austritt zu verantworten,
widrigenfalls er der beharrliche » LandrSflüch-
tigkeit für schuldig erklärt und neben dem Ver.
lust seines Gemeinds- und Staatsbürgerrechts
in eine Geldbuße von 1200 fl . verfällt, seine
persönliche Bestrafung aber auf sein Betreten
Vorbehalten werden soll .

Frriburg , den 1 . Sept . 1850.
Großh . Landamt.

Jägerschmid .
vdt . Muser .

[73] 1 Nr. 16,435. Weinhetm (Ent-
mündigung.] Auf erfolgte Anzeige gegen
Abraham Reinhard von Leutershausen we¬
gen Verschwendung wurde unterm 13, vorigen
Monats

erkannt :
Dem ledigen Abraham Reinhardvon Leutrrs ,

Hausen sey nach dem im Laufe dieses Jahres

bevorstehenden Eintritt seiner Volljährigkeit ei«
Beistand in der Person seines bisherigen Vor¬
munds Abraham Miltenberger in Leuters¬
hausen brtgegrben , ohne dessen Beiwirkung er
weder rechten, noch Vergleiche schließen, An¬
lehen ausnehmen , ablöSltche Capitalten erhe¬
ben oder darüber Empfangsscheine geben , «och
Liegenschaften veräußern oder verpfänden darf.

Dies wird hiermit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht .

Weinhetm , den 1 . Srpt . 1850.
Großh. Bezirksamt,

v. Trüffel .
[73] 1 Nr. 12,851. 1 Cr.-Sen. sUrtheil.]

Ja Untrrsuchungssachen gegen Franz Riedel
von Philippsburg, wegen Theilnahme am
Hochverrat!) « , wird auf amtspflichtiges Ver¬
hör zu Recht erkannt : „ Franz Riedel von
Philippsburg sey der Theilnahme am Hoch¬
verräter , ferner der versuchten und vollendeten
Gewaltthätigkoit für schuldig zu erklären, und
deshalb wegen des ersteren Vergehens zu ei¬
ner Zuchthausstrafe von achtzehn Mona¬
ten oder einem Jahre Einzelhaft , wegen
des zweiten Vergehens zu einer Arbeitshous-
strafe von sechs Monaten zuverurthrileu,
auch sry derselbe zum Ersatz des durch die
hvchverrätherischen Unternehmungen vom Jahr
1849 verursachten Schadens und zur Tragung
der Untersuchungs- und Straferstrhungskosten
für verbindlich zu erklären.

D . R .
' W .

Dessen zur Urkunde ist dieses Urthetl aus¬
gefertigt und mit dem größer» Gerichtsinsiegel
versehen worden.

So geschehen , Mannheim , den 16 . Au¬
gust 1850.

Großh. Hofgericht des Unterrheinkreises.
(gez . ) v . Ket tena ker . (L . S .) (gez .) -

v. Hennin .
(gez ) Nicolai.

Beschluß .
'

Da Jnculpat auf flüchtigem Fuße steh», so
wird ihm vorstehendesUrthetl auf diesem Wege
eröffnet .

Philippsburg , den 24. August 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ktrchgeßnrr .
. s73] l WieSloch . fPfändungsverfügung .]I . S . Gebrüder Zimmern in Heidelberg ,

jetzt Worum Hirsch in Ncckarbischofsheim,
gegen Joseph Schneider jung von Rauen -
berg, Forderung sä 543 fl. 2 kr. nebst Zinsen aus
500 fl. vom 1 . Januar 1848. 1) Auf Antrag
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drS Klägers wird hiermit Pfändung der Früchte
auf dem Halme, so wie Lirgenschaftszugrtff , ge«
gen den Beklagten verfügt , und wurden die
Bürgermeisterämter Rauenberg und Rothenberg
mit dem Vollzüge beauftragt . 2) Wird das
mit Beschlag belegte Guthaben des Beklagten
an die Gantmaffe des Ankerwtrths Busch in
Au am Rhein dem Kläger biS zum obigen Be¬
trage an Zahlungsstatt zugrwiesen .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

WieSloch , den 26 . August 1850.
Großh . Bezirksamt.

Haury .
Arnold.

[73] 1 9tf. 14,23ö . Eberb ach. [Bekannt,
madjung .] Für die Gemeinde JgelSbach wurde
heute der dortige Bürger Nicolaus Heiß alS
Gemeinderechner verpflichtet , was man hier ,
mit zur öffentlichen Kenntniß bringt .

Eberbach , den 4. Sept . 1850.
Großh . Bezirksamt,

v . Krafft .
rät . Clohr.

[73) 1 Nr. 22,506. Tauberbischofshetm .
[Aufforderung.) Die gesetzlichen Erben des
verlebten israelitischen Handelsmanns Hirsch
Scheuer von KülShetm haben auf dessen
Nachlaß verzichtet, und trägt nun die Wtitwe
um dir Einsetzung in dir Gewähr seiner Ver-
lassenschaft an .

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er,
heben gedenkt , wird hiermit aufgefordrrt , solche
binnen 6 Wochen dahier vorzubringen, widri»
grnfalls demselben stattgrgeben und dir Wittwr
auf den Grund des L. R . S . 770 in den Be¬
sitz und dir Gewähr dieser Verlaffenschaft ein¬
gesetzt würde.

Tauberbischofsheim, den 30 . Aug . 1850 .
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vät. Lang.

[73] 1 Nr . 15,465. Neckargemüu d. [Er,
kenntniß .) I . U . S . gegen verschiedene hiesige
Einwohner , wegen heimlicher Auswanderung .

Beschluß .
Da die öffentliche Aufforderung vom 29.

April v. I . , Nr. 7359 , ohne Erfolg geblieben
ist , so werden nunmehr Kutscher Heinrich
Hohmann , Seiler Heinrich Stupp , Kauf¬
mann Philipp Stetnhofer , Buchbinder
Claudius Kretschmann , iämmtlich mit Fa«
milie , Georg Gruber 's Ehefrau mit ihrem
Kinde , Bäcker Georg Guggler und Metz¬

ger Philipp Gehrig von hier , unter Brr-
fällung in die Kosten , ihre- StaatSbürger-
rrchts verlustig erklärt.

Neckargrmünd, den 4. Sept. 1850.
Großh . Bezirksamt.
Spangenberg .

vät. Lepp.
[73) l Nr. 10,992. 1. CiV .Sen . Mannheim .

[Urthetl.) I . S . der Ehefrau de « Bierbrauer-
meisters Nikolaus Spies in Mannheim , Klä¬
gerin , Apellantin , gegen ihren Ehemann da¬
selbst , Beklagten , Appellaten , BermögrnSab»
sonderung betr. , wird auf gesetzlich gepflogene
Verhandlungen zu Recht erkannt ;

Es sry das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondrrn und Beklagter
in die Kosten des Rechtsstreits zu Verfälle«.

V. R . W.
Dessen zur Urkunde ist dieses Urthril auS -

grfertigt und mit dem größeren GnichtSinsie-
gel versehen worden .

So geschehen, Mannheim , den 15 . Juli 1850.
Großh. bad . Hofgericht des UnterrheinkreiseS .

grz . v . Kettenaker . gez . Roßhirt .
gez . Gerbet .

Nr. 32,108. Vorstehendes Urthril wird auf
Antrag der Klägerin dem flüchtigen Beklagte«
auf diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 2 . September 1850.
Großh. Stadtawt .

A. A.
G r o h e.

Ueberrhein.
[72) 2 Nr. 5435. Staufen . [Dienstau,

trag.] Auf de» I . Decembrr l. J . istunsere erste
Gehülfrnstelle wieder zu besetzen. Mit dersel¬
ben ist ein Jahresgehalt von 500 fl. nebst
freier Wohnung verbunden.

Dir Herren Bewerber werden ersucht , sich
in Bälde zu melde».

Staufen, den 2 . Sept . 1850.
Großh. Oder - Einnehmerei und Domainrn-

Verwaltung .
S id o .

[73) 1 Nr . 22,507. Tauberbischofshetm .
[ Aufforderung.) Die gesetzlichen Erben des
verstorbenen Zimmermriflers Joseph Brau «
von Werbach haben auf dessen Nachlaß ver¬
zichtet , und trägt nun die Wittwe um Ein¬
setzung in die Gewähr seiner Verlaffenschaft a».
Wer . gegen diesen Antrag Einsprache zu ma¬
chen gedenkt , wird hiermit aufgeforderr , die¬
selbe binnen 6 Wochen dahier vorzubringen ^
widrigenfalls demselben stattgeg rben und die
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Wittwe auf den Grund des L . R . S . 770 in
dru Besitz und die Gewähr dieser Drrlassen-
schaft eingesetzt würde.

. Tauberbtschvfshrim, den 30. A«g. 1860.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
rät . Lang .

Zehntablösungen.
In Gemäßheit des §. 74 des ZebutablösungS.

gefttzrS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht «
daß die Ablösung nachnenännter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt Breisach :
: (73] 1 zwischen der Schulstelle zu Sasbach .

und der Gemeinde daselbst ;
2) im Bezirksamt Krautheim :

(73] 1 zwischen der Pfarrei Affamstadt und
der Gemeinde daselbst ;

3) im Bezirksamt Borberg :
(73] 1 zwischen der Gemeinde Berolzheim

und der kath. Pfarrei daselbst ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab¬

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammguts-Theil , Unterpfand n.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aUfgrfordert, solche in einer Frist von 3 ^Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimmun¬
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglich
an den Zehntberechtigten zu halten:

Untergerichtliche Aufforderungen ,
und Kundmachungen
Schuldenliquidationen .

[71 ] 3Nr . 12,426. Gerlachsheim . (Schul -
denliquidatton.] Die Joseph Dirischen Ehe¬
leute mit ihren vier minderjährigen Kindern
und Christoph F Ü r st von Marbach wollen nach
Amerika auswandern . Es werden daher ihre
etwaigen Gläubiger aufgefordert, ihr« Forde¬
rungen an dieselben am

Samstag . de» 14. September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger AmtScanzlei anzumelden , wi¬
drigenfalls ihnen - später von diesseits nicht
mehr zur Zahlung verholfen werden könnte .

GerlachShetm , den 30 . AUg 1850.
Großh. Bezirksamt.

Schneider .
:(73] 1 Nr . 22,377 . Tau berbischofS heim.

(Gläubiger-Aufruf .] Der ledige Feist Strauß
vvu Dlttigheim beabsichtigt , nach Amerika aus¬

zuwandern . Etwaig« Gläubiger « erden auf-
grfordert , etwaige Forderungen

Freitag den 20. d. M . ,
Vormittags 11 Uhr ,

dahier anzumelden, indem man ihnen sonst von
hier auS nicht mehr zur Befriedigung helfen
könnte .

Tauberbischofsheim, den 3. Srpt . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
rät . Lang .

[73] l Nr. 22,369. TauberbischofShetm .
(Gläubiger-Aufruf.] Die CreScentie, P f ä h l r r
von KülShrim , welche bereits ein « Reise nach
Nordamerika gemacht hat , beabsichtigt nun,
dahin auSzuwandern. Etwaige Gläubiger wer¬
den aufgefordert , etwaige Forderungen

F r e i t a g den 20. d. M . ,
anzumelden , als man ihnen sonst von hier
aus nicht mehr zur Befriedigung verhelfen ,
könnte .

Tauhrrbischofshrim , den 3. Sept . 1850.
Großh . Bezirksamt.

Ruth .
vät . Laug .

(73] 1 Nr. 15,528. N e ck a r g e m ü n d»
(Schuldenliquidation.] Der hiesige Bürger und
MaurermeisterGeorg Gräber willnachAmerika
auswandern. ES werden daher seine etwaigen
Gläubiger aufgefordert , ihre Forderungen an
denselben am

Freitag , den 13 . d. M . ,
Vormittags 8 Uhr,

dahier anzumelden , widrigenfalls ihnen später
von diesseits nicht mehr zur Zahlung verholfen
werden könnte.

Neckargemünd, den 6. September 1850.
Großh . Bezirksamt .
Spangenberg .

(73] 1 Nr. 23,669. Schwetzing r n .
(Präklusivbescheid .] Die Gant deS verstorbe¬
nen Schuhmachers Martin Schäfer von
Hockenheim betr. Alle diejenigen, welche ihre
Forderungen an diese Gantmaffe anzumelden
unterlassen haben , werden von der vorhande¬
nen Masse ausgeschlossen .

V. R . SB.
Schwetzingen, den 3 . Sept . 1850.

Großh . Bezirksamt.
Käst .

(73] 1 Nr . 6258. Stühlingen . (Glän --
bigeraufruf .] Der noch nicht volljährige Jakob
Kehl von Schwaningen beabsichtigt , unter
Zustimmung feines Vormunds , nach Amerika
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auSzuwander« ; « er tinc Forderung an densel-
den geltend machen will , hat dies in der auf

Montag den 16 . September l . I . ,
Vormittag- ,

hierzu anbrraumten Tagfahrt um so gewisser
zu thun , als man sonst außer Stand srynwürde , Rrchtshülfe zu verschaffen.

Stühlingen , den 2. Sept . 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

Hübsch .
[73)1 Rr. 11,840 . PhtltppSburg . fPräc «

luflvbescheid.] Dir Gant des Adrian Mur¬
mann dahier betr. Alle diejenigen Gläubiger ,
welche in der Liquidationstagfahrt am 17. v.
M. ihre Forderungen nicht angemeldet haben ,werden von der Masse ausgeschlossen .

V . R. W.
Philippsdurg , den 2. Septbr. 1858.

Großh . Bezirksamt .
A . A.

Stein .
[ 73] l Nr. 22,318 . TauberbtschofS -

he » m. [Präklusivbescheid .] Die Gant über die
Verlaffenschaft deS Andreas Hornung von
Werbachhausen betr. Beschluß . Sämmtliche
heute nicht erschienenen Gläubiger werden von
der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

TauberbischofShrim, den 27. Aug. 1850.
Grvßh. Bezirksamt.

Beck.
ydt. Lipp .

[73] 1 Nr. 24,568. Sinsheim . [Schul-
denliquidation .] Jacob Horch Eheleute von
Hoffenhrim wollen nach Amerika auswandern .
Ihre Gläubiger haben ihre Forderungen

Mittwoch den 18. d. M -, 11 Uhr,
dahier anzumrlden .

Sinsheim, den 5 , September 1850.
Großh. Bezirksamt.
Dr . Wtlhrlmt .
Erbvorladungen.

[73] l Nr. 31,886 . Mannheim . [Erbvvr«
ladung.j Musiklehrer Heinrich Hirth , Bür¬
ger hier , wird seit mehr als vier Jahren ver¬
mißt, und demzufolge auf Antrag seiner näch¬
sten Anverwandten ausgefordert, binnen Jah¬
resfrist Nachricht von sich zu geben , widrigen¬
falls er für verschollen erklärt und sein Ver-
mögen de » nächsten Anverwandten in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werden wird .

Mannheim , den 3 . September 1850.
Großh . Stadtamt.

Stephani .

Kauf-Anträge
Mannheim . [Haus-Bersteigerung.s

rüg der Franz Brand 'scheu Relikten
wird das denselben gehörige HauS im Qua¬
drate Lit. C 2 No. 3 dahier am

11 . Septr . 1850,
Nachmittags 5 Uhr ,

zu Eigenthum öffentlich versteigert. .
Mannheim, den 23. August 1850.

Großh. Bürgermeisteramt .
E. Nestler .

F . Meyer.
[73] 1 Mannheim . fZwangs - Versteige¬

rung ] Im Wege gerichtlichen Zugriffes wird
daS dem hiesige» Bürger und Küfermetster
Georg Pttvn zugehörige. Haus dahier im
Quadrate

Ui, 8 2 No. 4
am 4. Oktober 1850, Nachmittags 5 Uhr,: auf
dem hiesigen Rathhause öffentlich versteigert
und der endgültige Zuschlag erthetlt , .wenn
der Schätzungsprets erzielt wird .

Mannheim , den 30. August 1850
Großh . Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F . Meyer.

[7311 Mannheim - [ Zwangs - Drrsteige-
rung.] I « Wege gerichtlichen Zugriffes wird
daS dem hiesigen Bürger und Straßenwart
Stephan Maas zugehörige Haus i« Qua¬
drate

Ut . T 2 No . 13
am 12 . Oktober 1850 , Nachmittags 5 Uhr,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert und der endgültigeZuschlagerthrilt , wenn
der Schätzungspreis erzielt wird .

Mannheim , den 4. September 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

E. Nestler .
F . Meyer .

( 73j1 Mannheim . [Zwangs - Versteige¬
rung ] 3« Wege gerichtlichen Zugriffes wird
der demvormaligenRathschreiberRobert P f r i f»
f e r dahier zugehörige Garten Ut . C INo . 14
jenseitS Neckars im PflügerSgrunde sä 1 Mor¬
gen 1 Viertel 5 Ruthen 36 Fuß bad. Maat
sammt darin befindlichen Baulichkeiten

am 25. September 1850,
Nachmittags 5 Uhr,

nochmals auf dem hiesigen Rathhause öffentlich
versteigert und der endgültige Zuschlag «rcheilt,
wenn der Schätzungsprets auch nicht erzielt wirb»

Bemerkt wird, daß dir Realität sowohl iw
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zwei Abtheilungen, nämlich die Gebäulichkei -
ttn , Hosraum und Gärtchen, wie der größere
Tarte», als auch im Ganzen der Steigerung
ausgefttzt wird.

Mannheim , den 4. September 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

C. Nestler .
F. Meyer .

(7311 Mannheim . (HauS- Verstetgerung .)
Auf Antrag der Betheiligten wird da» der
minderjährigen Elise Ackermann dahier ge¬
hörige Haus im Quadrate lit . Ml 2 No . 2
mit Bäckerei Einrichtung

Donnerstag den 19. Septewber 1850,
Nachmittags 5 Uhr ,

auf dem Rathhause öffentlich »ersteigt .
Mannheim, den 2. September 1850.

Großh . Bürgermeisteramt.
C. Nestler .

F. Meyer.
[71 ] 3S1 ff am stad t. sZwangSversteigrrung ]

Dem Valentin Gratz von Assamstadt werden
einigeFahrniß - Gegenständeauf Freitag , den
20. Sept. d. I ., Vormittags 10 Uhr und auf
Freitag , den 27. Sept. d . I . , Mittags 12
Uhr, feine fämmtliche Liegenschaften im Zwangs¬

wege auf dem hiesige» Rathhaus öffentlich ver¬
steigert werde » , wozu man die Liebhaber ein¬
ladet .

Assamstadt , den 30. August 1850.
Stumpf , Bürgermeister.

[72]2 Nr. 5006. Mannheim . [Oehmd -
grasversteigrrung .) Bo» Unterzeichneter Stelle
wird Donnerstag den 12 ., Freitag de»
13. und Samstag den 14 . , jedesmal Mor¬
gens 8 Uhr ansangend, im Gasthaus zur Kanne
in Hockenheim , das Oehmdgras von ca . 640
Morgen kirchenärarischer Wiesen , Hockenhri-
mer und Ketscher Gemarkung, öffentlich ver¬
steigert .

Mannheim, den 2. September 1850.
Großh. Collectur.

Banz .
Privat - Anzeigen .

[73) 1 Mannheim . lCapltal - Anlage.l Drei
tausend Gulden sind auf gute Hypothek
von doppelter Sicherheit auf liegende Güter
auszulethen bereit .

Mannheim , Srptbr . 1850.
Großh. Barmherzige- Brüderfond ,Lit . N 2 No. 4.

Lb Die „Badische Union"
z« Mannheim und

Rew-Bork. .NL
Concessionirte Bureaur für Auswanderung

nach Nord - & Südamerika
Regelmäßige Fahrten von amerikanischen Post - und Packetschiffen 1 . Claffe,und zwar von :

Antwerpen , Bremen , Havre , Rotterdam ,am 1 ., 10 . «L 20 . 1 . & 15 . , 8 ., 18 . «L 28 . , 5 . 15 . & 25 .
eines jeden Monats .

tr Zn New -Aork werden die Auswanderer von dem Borstehermeines dortigen Bureaus empfangen , mit Rath und That unter¬
stützt und überhaupt jeder gewünschte Vorschub unentgeldlich ge¬leistet .

[213) 1 Ueberfahrts -Verträge werden zu möglichst billigen Preisen sowohl bei mir , als
bei meinen bekannten Herren Agenten abgeschlossen .

Mannheim u . Rew-Iork , im August 1850.
Der Unternehmer

Feiedv . Kühn .* Lit . 0 3 No . 4 , am Strohmarkt .

Hierzu das Verordnungsblatt No . 23.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .Verlag de« « »chdruckeret des kath . BürgerhofpttalS .
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